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Wir sind, wie unser Name schon verrät, eine Freikirche. 

Als evangelische Freikirche erfüllen wir gegenüber dem Staat und der Ge-

sellscha" unsere Verpflichtungen, lehnen aber jede Abhängigkeit vom Staat 

ab. 

Als evangelische Freikirche haben wir nur Mitglieder, die sich aufgrund ihrer 

persönlichen Zuwendung zu Go+ und/oder des Bekenntnisses ihres Glau-

bens in die Gemeinde aufnehmen ließen und bereit sind, ein christliches 

Leben zu führen. Da der Glaube an Go+ nie durch Zwang, sondern nur durch 

eine freie Entscheidung entstehen kann, betonen wir die persönliche Glau-

bens– und Gewissensentscheidung für alle Menschen. 

Als evangelische Freikirche bekennen wir uns zu dem Grundsatz lutheri-

scher, reformierter und täuferischer Reformatoren, nach dem allein die Bi-

bel maßgebend ist für die Lehre, das Leben und die Ordnungen der Kirche. 

Als evangelische Freikirche bestreiten wir alle Bedürfnisse unseres Gemein-

dehaushalts aus freiwilligen Beiträgen unserer Mitglieder. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude an unserer Gemeinde und hoffen, dass 

auch ein Angebot für Sie dabei ist. 

 

L)*/0*12 

Wir wollen, dass Menschen in unserer Gemeinde Jesus begegnen, von Go+ 

berührt werden und sich in ihrem Glauben ganzheitlich entwickeln.  

Wir wollen die Unterschiedlichkeit anerkennen, die wir durch Herkun" und 

Prägung mitbringen und unsere Beziehungen zueinander achtsam gestalten.  

Wir wollen offen sein für Herausforderungen in unserer Stadt und gemein-

sam Schri+e gehen, die Menschen auf ihrem Weg zu sinnerfülltem und ge-

lingendem Leben unterstützen.  
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Treffpunkt für Jugendliche und Erwachsene in der Sedanstraße 

39. Gespräche über Go+ und die Welt, Musik, Billard, Getränke 

und Imbiß zu kleinen Preisen. Montags, 19:00 – 22:00 Uhr 

(außer an Feiertagen | z.B. 3. Oktober). 

PE)EE)(FG-1) 
Treffpunkt für Kids, im Alter von 8 bis 13 Jahren. Gemeinsam spie-

len, kochen und essen. Jeden Samstag von 11:30 Uhr bis 14:30 

Uhr, nicht in den Ferien (im Bistro/Sedanstraße 39). 

G17K U8 

Gruppenangebot für Kinder im Alter von 11 bis 14 Jahren, um sich 

mit dem eigenen Glauben auseinanderzusetzen. Donnerstag, 27. 

Oktober, im Bistro 

N)N6/O(/ 

Treffpunkt für Jugendlich ab 13 Jahren. Gemeinsam kochen, essen, 

spielen und diskuDeren. Mi%woch, den 12. Oktober & 26. Okto-

ber, von 17:00 Uhr bis 20 Uhr (Bistro). 

C7F) T7S)/-)( 

Gruppenangebot für Geflüchtete, um die deutsche Sprache zu 

erlernen und Hilfestellungen für den Alltag zu bekommen. Jeden 2. 

und 4. Mi+woch im Monat, 19:30 Uhr (Gemeindezentrum). 

B*0)1S)68(T,- 

Bibeltexte lesen, verstehen und miteinander über den Inhalt ins 

Gespräch kommen. Donnerstags, 6. Oktober und 20. Oktober, 

16:00 Uhr bis 17:00 Uhr (Gemeindezentrum). 
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Dieses Lied ist nicht von dieser 

Welt. Gewiss nicht. Wo auch im-

mer die Sänger und Sängerinnen 

sich auJalten, – ihr Lobpreis hat 

wahrha" himmlische Dimensio-

nen. In wenigen Worten fassen die 

Liedzeilen zusammen, was in 

Go+es Reich richDg und gut läu". 

Die Taten Go+es werden als „groß 

und wunderbar“ gepriesen. Die 

Herrscha" über die ganze Schöp-

fung liegt in den Händen Go+es. Er 

regiert über alle Völker und das 

durchweg „gerecht und zuverläs-

sig“. Weit spannt sich der Bogen 

von diesem endzeitlichen Lobpreis 

zurück über die gesamte Mensch-

heitsgeschichte zu den Schöp-

fungsgeschichten der Genesis. 

Denn ganz am Anfang ha+e Go+ 

bereits sein Urteil über seine 

Schöpfungstaten gesprochen, 

„dass es gut war“ und das gleich 

siebenmal.  

Das Herrscha"smandat über die 

Schöpfung erging damals an den 

Menschen (Gen 1,28): „Seid 

fruchtbar und mehret euch und 

füllet die Erde und machet sie 

euch untertan und herrschet...“ 

Aber die von Go+ als „gerecht und 

zuverlässig“ geplanten Wege wur-

den von den Menschen bald ver-

lassen. Sie wollten selbst „sein wie 

Go+“ (Gen 3,5). Doch was folgte 

waren o"mals schlechte Taten der 

Menschen, herrschsüchDge Aus-

beutung und brutale Zerstörung 
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der Schöpfung und Wege voller 

UngerechDgkeit, Unzuverlässigkeit 

und go+loser Herrscha". Die Bibel 

ist voll von solchen Geschichten 

und die Menschheitsgeschichte 

auch. So könnten einem viele Stro-

phen eines Klageliedes einfallen, 

die die irdische Realität mit schrä-

gen Tönen besingen. Doch so hat 

die Geschichte Go+es mit der 

Schöpfung und mit seinen Men-

schen eben nicht angefangen, und 

so wird sie auch nicht enden! Jene 

Sänger und Sängerinnen der Jo-

hannesoffenbarung proben schon 

einmal für das große ewige Lob-

preiskonzert zur Ehre Go+es. Sie 

singen ein altes Lied des Mose und 

erinnern damit daran, wie Go+ 

dereinst in schwerster Zeit die Is-

raeliten aus Ägypten heraus und 

durch das Schilfmeer hindurch ge-

führt hat (Ex 15). Und sie singen 

zugleich das Lied des Lammes, das 

von der Befreiung und der Erlö-

sung durch Jesus Christus am 

Kreuz handelt. Dies ist das eine 

Lied des alten und den neuen 

Go+esvolkes, das muDg und mit 

schönsten Tönen Go+es neue 

Welt herbeisingt: „Groß und wun-

derbar sind deine Taten, Herr und 

Go+, du Herrscher über die ganze 

Schöpfung. Gerecht und zuverläs-

sig sind deine Wege, du König der 

Völker.“ In diesem Lobpreis wohnt 

Go+ (Ps 22,4) – schon jetzt und 

mi+en unter uns. 

 

Prof. Dr. Carsten Claußen  
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Am Sonntag, den 2. Oktober feiern 

wir das Erntedankfest. Wir beginnen 

um 10:00 Uhr mit einem Go+es-

dienst, zum Thema „Dankbarkeit“.  

Anschließend wollen wir noch ge-

meinsam Mi+agessen, zu dem je-

de*r eingeladen ist. Damit es auch 

etwas zu essen gibt, bi+en wir euch 

etwas zum Buffet beizutragen (Mit-

Bring-Buffet).  

Auch wird in diesem Jahr wieder ein 

besonderes Erntedankopfer gesam-

melt, dass wie folgt aufgeteilt wird:  

Die tamilische Gemeinde in Badulla/

Sri Lanka wird einen Beitrag von 500 

Euro erhalten. Damit konnten die 

Geschwister einen großen Teil ihrer 

Arbeit finanzieren. 

Der restliche Betrag wird wie folgt 

halbiert: ½ für die Flüchtlingshilfe 

des BEFG und ½ für unseren Ge-

meindehaushalt. 

 

Flüchtlingshilfe des BEFG 

Der Angriff auf die Ukraine ist für 

uns alle ein Schock und bedrückt 

uns zuDefst. Über 5 Millionen Men-

schen sind geflohen. Viele von Ihnen 

haben im benachbarten Polen Zu-

flucht gesucht. German BapDst Aid 

hat seit Kriegsbeginn mehrere Hilfs-

transporte gestartet. Die haltbaren 

Lebensmi+el, HygienearDkel, Medi-

zinprodukte, Be+wäsche und weite-

ren Güter werden von unseren Part-

nern in der Ukraine landesweit ver-

teilt. 

Auch in den Nachbarländern Syriens 

ist die Not nach wie vor groß. Allein 

in den Libanon sind weit über 2,2 

Millionen Syrerinnen und Syrer ge-

flohen. Obwohl die Menschen im 

Libanon selbst mit einer dramaD-

schen Wirtscha"skrise zu kämpfen 

haben, kümmern sich unsere bapDs-

Dschen Geschwister auf vielfälDge 

Weise auch um die Bedürfnisse der 

Flüchtlinge.  

 

Quelle: Erntedankkollekte - Bund Evan-

gelisch-Freikirchlicher Gemeinden in 

Deutschland K.d.ö.R. (befg.de)  

Erntedank�sch 2020 
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Herzlich Einladung zum Senioren-

treff am Mi%woch, den 26. Okto-

ber. 

Wir beginnen wie immer, um 

15:30 Uhr mit einer kleinen Andacht. Danach steht ein gemütliches 

Kaffeetrinken und Kuchenessen an, bevor wir uns mit der ThemaDk 

des Nachmi+ags auseinandersetzen werden.   

Eingeladen sind alle Menschen, die sich im (Un-)Ruhestand befin-

den. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. Eine Anmeldung ist 

nicht notwendig. 

HON6 - _ GO(/)9)*96O/` 
 

 

 

Am Samstag, den 22. Oktober 

werden wir uns ab 9:00 Uhr im 

Gemeindezentrum zusammen-

finden, um das Gemeindezent-

rum zu „putzen“.  

In diesem Rahmen werden wir 

uns auch des Gartens anneh-

men, dem eine kleine Auffri-

schung sicherlich ganz gu+ut 

und den nöDgen Herbstschni+ 

durchführen. 
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Sonntag, den 6. November, im 

Anschluss an den Go%esdienst.  

Nachdem wir uns im letzten Fo-

rum mit den sieben Merkmalen 

einer vitalen Gemeinde, den 

Stärken und Schwächen unserer 

Gemeinde auseinandergesetzt, 

und gemeinsam das Gemeinde-

profil erarbeitet haben, werden 

wir uns jetzt mit konkreten 

Schri+en 

(Handlungsanweisungen) befas-

sen, die daraus folgen. Zur Vor-

bereitung hierfür haben wir die 

Ergebnisse unserer Gemeinde-

profilübung in eure Fächer, sowie 

im Foyer ausgelegt, so dass ihr 

euch Gedanken machen könnt, 

welche zwei Merkmale von den 

sieben aufgeführten, ihr so rele-

vant haltet, dass wir uns am 6. 

November damit beschä"igen 

sollten. 

Am 6. November wird es ein ge-

meinsames Mi+agessen, in Form 

eines Mit-Bring-Buffets (MBB) 

geben. 

 

Eure Gemeindeleitung 

Der BEFG unterstützt Arbeit seiner Partner in der Ukraine, in Polen, Un-

garn und auch in anderen Nachbarländern mit Spendenmi%eln. Dies ge-

schieht in enger Abs�mmung mit der EBF und der BWA. 

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 

IBAN: DE14 5009 2100 0000 0333 08 

Verwendungszweck: 

P 45 022 Krieg Ukraine 
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Weihnachten im Schuhkarton  

Bald steht wieder das Weih-

nachtsfest vor der Tür. Bei 

"Weihnachten im Schuhkarton", 

der weltweit humanitären Ge-

schenkakDon der  HilfsorganisaD-

on Samaritan's Purse beteili-

gen  wir uns als Gemeinde schon 

seit vielen Jahren. Jeder kann 

mitmachen und einem bedür"i-

gen Kind damit Wertschät-

zung  und Freude  entgegenbrin-

gen. Ich hoffe, dass sich wieder 

viele daran beteiligen. Auch 

Geldspenden für den Versand 

werden wieder gerne von mir 

entgegengenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Abgabetermin für die Schuh-

kartons ist der 2. Sonntag im No-

vember (letzter Abgabetermin ist 

der 16. November). Die Flyer 

werden  bestellt und vorgefaltete 

Kartons wieder bereitgestellt.   

Vielen Dank für Eure  Mithilfe.  

Susanne Keimel  

B*6/(7 O8)9 D77(  

Für unser Bistro Open Door 

(Sedanstraße 39) werden Mitar-

beiter*innen gesucht, die Freude 

daran haben den Theken– und 

Kochdienst, eine Andacht zu 

übernehmen oder einfach nur da 

zu sein, um mit den Menschen 

ins Gespräch zu kommen.  

Das Bistro hat seit September 

jeden Montag von 19:00 Uhr bis 

22:00 Uhr geöffnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartnerin: Doris Eisen 

Sedanstr. 39 | Bistro im Hof 
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Wachsendes freikirchliches Zeugnis des Glaubens 

Bericht von der Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen in 

Karlsruhe 

Vom 31. August bis zum 8. 

September fand in Karlsru-

he die 11. Vollversammlung 

des Ökumenischen Rates 

der Kirchen (ÖRK) sta+. 

Insgesamt trafen sich 660 

Delegierte und weitere 

2.000 Teilnehmende aus 

aller Welt. Nachdem der BEFG in 
diesem Jahr einen Mitgliedsantrag 

beim ÖRK gestellt hat, war Dr. Cars-

ten Claußen, Professor an der Theo-

logischen Hochschule Elstal, als de-

legierter Beobachter zu der Konfe-

renz eingeladen. 

Erstmals überhaupt fand die Vollver-

sammlung des ÖRK in Deutschland 

sta+. So viele Christen und ChrisDn-

nen verschiedener Konfessionen aus 

aller Welt treffen sich sonst nirgend-

wo wie bei dieser gewöhnlich alle 

acht Jahre staYindenden Konfe-

renz. Insgesamt verbindet der ÖRK 

über 580 Millionen ChrisDnnen und 

Christen aus 352 Kirchen in mehr als 

120 Ländern.  

Auch der Leiter der Weltweiten 

Evangelischen Allianz, Bischof Prof. 

Dr. Thomas Schirrmacher und der 
Vorsitzende des Pentecostal World 

Fellowship, Reverend Dr. William M. 

Wilson, brachten durch persönliche 
Grußworte die wachsende Verbun-

denheit mit dem ÖRK zum Aus-

druck. So wird das Glaubenszeugnis 

des ÖRK gestärkt und durch die 

SDmme der Freikirchen etwas lauter 

und deutlicher. 

Am Sonntag nahmen etwa dreißig 

BapDsten und BapDsDnnen aus aller 

Welt am Go+esdienst der EFG Karls-

ruhe teil und wurden von Pastor 

Hans Kolthoff und den Gemeinde-

gliedern herzlich willkommen gehei-

ßen. Die Predigt hielt die französi-

sche Theologin Dr. Valérie Duval-

Poujol. Bei einem anschließenden 

Mi+agsessen gab es reichlich Gele-

genheit zum Austausch.  

(Gekürzter Bericht) Quelle: Wachsendes 
freikirchliches Zeugnis des Glaubens - 

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Ge-

meinden in Deutschland K.d.ö.R. 

(befg.de)  
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Sofern nicht anders vermerkt,  

beginnen die Go+esdienste  

um 10:00 Uhr. 

Änderungen vorbehalten!!! 

 

02.10. Einleitung: Doris Eisen  Predigt: Rainer Eisen Abendmahl  

09.10. Einleitung: Andrea Sobolewski Predigt: Rainer Eisen  

16.10. Einleitung: Astrid NachDgall Predigt: Rainer Eisen   

23.10. Einleitung: Charlo+e v. Glahn - Predigt: Rainer Eisen 

30.10. Einleitung: Astrid NachDgall  Predigt: Rainer Eisen 
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Eltern-Kind-Raum mit Live-Übertragung 



www.freikirche-hamm.de 

Gemeindezentrum | Bismarckstraße 34-36  Bistro „Open Door“ | Sedanstraße 39 


